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Ämllichl'r Cheil.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 7. Dezember d. I . zum
Schulen'Oderaufseher der Diözese Kolocsa den Donv
Herrn des dortigen Metropolitankapitcls, Mariail
K l a s z a n o v i c h , allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 7. Dezember d. I . zum
Schulen-Oberaufseher der griechisch > katholischen Diö'°
zesc Kreuz den Domprobst ocs dortigen Domkapitels.
Johann G o l l e s , allcrgnäoigst zn ernennen geruht.

- Daö Finanzministerium hat den, Finanzrath u»d
Finanz. Bczirksdirektor in Tcmeöoar, Vinzcuz Gru>
l ich. über scin Ansuchen auf den Posten eines Finanz-
raiyes im Gremium der Ofncr Finanz» Landesdirek»
tions'Abthcitung versetzt.

Der Minister für Kultus und Unterricht bat den
Supplcntcn am Nzcszowcr Gymnasium. Anton
S o l t y k i e w icz . zum wirklichen O'.nnnasiallehrcr
an derselben Lehranstalt ernannt.

Das Handelsministerium bat die Wahl des Franz
P s t r o ß znm Vize > Präsidenten der Handrls« und
Gcwcrbckammcr in Prag bestätigt. *

Veränderungen in der ?. f. Armee.
B c f ö r d e r l l u g c n :

I n der K r i e g s m a r i n e .
Zn Pize^Admiralen. vie Contrc - Admirale: 2c.

k. k. Hoheit dcr Hcrr Erzherzog F e r d i n a n d M a»
z i m i l i a n . Marine. Oberkommandant, dann Alexan«
der Freiherr u. B u i a c o v i ch. u<l Iglux des Marinc>
Obcrkommandantcn;

zn Contre>Aomiralcn die Linienschiffs «Kapitäne:
Karl G y n i t o Edler von S <^psi > M ü r t o n o ö,
Anton Freiherr V o u r g u i g n o n v. B a u m b c r q
und Ludwig Ritter v. F a u l ) ;

zum Linlcnschiffs.Kapitä'n, dcr Frcgattcn.Kapitäu
Eugen Ritter v. P r e u ;

zn Fregattenkapitäns, die Korvclten'Kapitäns:
August S c h w a r z . Anton v. P c h und Johann
L u p p i s ;

zu Korvetten »Kapitäns, die Linienschiffs - Lientc»
nants: Hadrian M o r e l l i , Richard P a r r ^ ) und
Erik v. K l i n t .

I n dcr F e l d . A r t i l l e r i e :
Zn Obersten die Obcrstlicuteuanlc und Regiments-

Kommandanten: Franz T r e u o l , des Prinz Lnit»
pold von Vaiern 7ten, und Josef v. S t c g m ü l «
l c r . des Ritter v. Hanslab 4. Arlillcric°Regimeuts;

zu Obersllicutenantcn dicMajore: Jakob Höcker,
des Freiherrn v. Stwrtnik iilcn, dann Heinrich Edlcr
v. V a n d c u e s s e , des Ritter v. Fitz Uten FclD-
Artillerle.Ncgimcuts;

zu Majoren die Hauptlcnte: Johann Miksch,
des N . mit der Einthcilung beim Ritter u. Haus'
lab 4leu. Johann H o r c h k y Edler u. H o r l a u ,
des 8. Felo>Artilleric-Negimcnts. dann Josef Schind»
l c r . im Freiherr v. Angnslin Rakcteur.Regimcntc.

I n dcr technisch eu A r t i l l e r i e :
Zu M»U»lcn die Hauptlrnle: Alois Schober

und Ignaz R a t h n e r .
E r n e n ll ll n g :

Dcr FregatlcN'Klipilän Wilhelm Vrc i sach zunl
Chef dcr ersten Sektion und Marine «Adjutanten des
Marine»Obtrkommando's.

V e r l e i h u n g :
Dem pcnsionirtcn Hauptmanne. Josef K l c i n ,

der Eharaktcr und die Pension eines Majors.

Am 20. Dezember 18Ü6 wird in der k. k. Hof.
und Staatsornckerci in Wien das I.Vl. Stück des
Ncichsgcseyblattes ansgegcbcit und versendet.

Dasselbe enthält unter
3lr. 227. Die Verordnung des Finanzministeriums

uom 13. Dezember !8llU — wirksam fur alle
Krouländcr — womit die Anzahl, die Standorte
und der Zeitpunkt dcr Wirksamkeit dcr. im urucu
Organismus dcr Finanz.Vczirksbehö'rdcn bestellten,
in die Amtsgcbicte dcr Finanz.Präfektnrcn fur die
ucnctianischcn und lombardischcn Provinzen gehöri-
gen Finanz-Vczirksdircktionen ^lnl(>nckn2l><liNnnnxu)
kundgemacht wird.

Nr. 228. Die Verordnung des Justizministeriums
vom 17. Dezember 1 «litt —wirksam fur alle Krön
lander, mit Ausnabmc der Mlitärgrenzc — übcr
das Verbot auf anl)ängige Rechtssachen durch Er-
hebungen, Vcsprcchnilgcu. Mittheilung von Druck»
schriften oocr uiurlaubte Vckannlmachilng von Ak>
tcn Einstnß zn uchmcu.

Nr. 229. Dic Verordnung dcr Ministerien dcs I n .
nern und dcr Justiz vom 18. Dezember t8!,6,
womit dcr Zeitpunkt der Aktwirung des Komitat'
gerichlcs uno dcö politischen Stublrichlcramtcs zn
Nag!,)'Kallo im Großwardciner Verwaltungsgebicte
bestimmt wird.

Wien, 19, Dczcmbcr l8.';tt.
Vom k. k. Ncdaktions Vureau dcs Vicichsgcscßl'l^ttcs.

Nichlalllllicher Chris.
Oesterreich.

Ans V c n c d i g. Am 10. wiometcn Ihre Ma«
jchäten einige Stunden dem Ärsnche dcr Kirche dcr
Madonna dclla Scilutc, des Atelier dcs Vildhaucrs
Vosa. der Akademie der schönei, Künste, wo sie vom
akademischen Ralbc, mit den, Mavchese Selratico an
dcr Svipc, ehrfurchlsvoll lmpfangcn lind von sämmt-
lichen Zöglingen mit nngcbcnchclter Freude begrüßt
wurden. Das erlauchte Kaiscrpaar nabm mit dem
größten Interesse alle Kunslschq'pe in Augeusckein und
Sc. Maj, srnach sich insbesondere über den blühendei,
Zustand dlr Akademie, ftbr znfricdcn aus. Am 17.
wnrdc auf dcm Markusplayc untcr dem Zulange
einer namhaften Volksmenge die Tombola abgehalten.
Ibrc Majestäten sahen dem eigenthümlichen Schauspiele
vom Paläste aus zu und wurden wie immer mit den
lcbbaftclten Freudcnbezcignngcn begrüßt. Die „Gaz.
;?lta di Venezia" erwähnt anch der Vcsuche. mit
welchen Se. Majestät der Kalser ras Atelier dcs
Vildhaucrs Ferrari und dic großartige typographische
Anstalt des Hrrrn I . Autonelli beehrte.

(Triest. Ztg.)
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin

werden im Laufe dcr nächsten Tage Venedig verlassen
mw WerhöebMre Ncisc nach Padua fortseycn, wo
Merhöchstdieselben am 27. Dezember erwartet werdcn.
Unter den in Padna vorbereiteten Empfangsfestlich'
leiten ist anch ein Carrousel, an dem sich dcr Ade!
und die Offiziere der Garnison betheiligen werden.
Von Parna bcgcbrn fich Ihre Majestäten nach Rc>>
uiao nnd von da nach Vicenza, wo daS Volksschan.
spiel »l.l, Nun« abgehalten wird. I n Vrcscia wiid
znr Verherrlichung der Ankunft Ihrcr Majestäten anch
cine Knust' und Industrie. Ausstellmig veranstaltet.
I n Verona gedenkeu Ihre Majestätcil vier Tage zn
vcrwcilcn, Rcbst der allgemeinen Stadtbl>1cuchtnng
werden eine Tombola in dcr Arena und ein Volksfest
mrangirt. und auch eine Kunst, und Industrie» Ans.
stclluüg stattfinden. Der Merlwchstc Acsnch i» <;lo.
ren; wird erst im Jänner stattsind«». u»d zwar »ach
dcw Aufenthalte in Mailand, unp beabsichtigen oie
Majestäten die Reise über Florenz. Modcna und
Parma zn machen. I n Mailanh ist der Palazzo
Reale fnr den Empfang Ihrcr M^estätcn bereits hcr>
gerichtet. I m 'l'">ll-n »lll, tt^l!« wird Oper nnd
l'liilo !5i'un(!<': im '!>»!»-<» n!In l'n,0i'l'il'Nll eine dra>
matisä?c Vorstellung gegeben werden, Se. Erzcllenz
Marschall Radehky wird die Villa M a k , den ^ieb
llngsaufenthalt Napoleon's l . , bewogen.

—. Die Handels» und Gcwcrbekammcr von Ve>
nedig bat als Zeichen ihrer Dankbarkeit für dic neue»

sten kaiserlichen Gnadenbezeigungen, wie überhaupt zur
Erinnerung an den Vcsnch Ihrer Majestäten, zwei
jährliche Prämien von 4N0 und 200 Lire für ausgc.
zeichnete Schüler der k. k. Ober «Real» und nauti»
schcn Schule bestimmt.

— Wir lesen i „ ber «Gazzctta uff. di Milano"
vom 16. d. M . :

„Ein Korrespondent der «Allgemeinen Zeitung"
schreibt, uachdem er in Folge einer Meldung dcs in
Genua erscheinenden «Eoniere mercantile" die Fort»
daucr dcs Aufstandes anf Sizilien gemeldet hat, noch.
daß auch in Mailand große Aufregung herrsche, daß
viclc Verhaftungen daselbst vorgenommen worden
seien. daß man untcr den Verbaftcten auch dcu
Marchese Crivclli nenne und die Behörden auf der
Hut seien und von 4 Uhr Nachmittag an zahlreiche
Patrouillen wie nach den Ereignissen vom 6. Februar
die Stadt durchzögen. Weiter fügt das genannte
Blatt hinzu, daß von anderer Seite her gemeldet
werde, es hätten viele angesehene Mailänder Faml»
lien dic Stadt wegen dcr bevorstehenden Ankunft des
Kaisers verlassen und daß die Lombarden unverbesser̂
lich seien.

Indem wir nun dem pliantasiercicheu Mailänder
Korrespondenten antworten, sagen wir ibm, daß. wenn
überhaupt cinc Aniregnng in Mailand stattfindet, diese
sich ausschließlich auf Haurclsleutc. Fabrikanten,
Künstler. Haudwcrker. Arbeiter :c. bezicht; diese
fühlen ciuc wirkliche, nnhlichc und freudige Aufre»
gung im Hinblick auf so viele Bestellungen, Vauar«
beitcn, Luxus > uno Verschönernngs. Unternehmungen,
welche dic bevorstehende Ankunft Ihrer l . k. Majc»
stätcn ins Leben gerufen hat; daß keine politische
Verhaftung in Mailand vorgenommen worden ist;
daß alle Herren Crivclli — denn es gibt ihrer Viele
dieses Namens — sich ihrcr Freiheit erfreuen und
kein Marchcse dieses Namens eingezogen worden ift;
daß die z a h l r e i c h e n Patrouillen nur in der Gln»
biloungskraft des Korrespondcnlen hernmzleben. den
Mailändern aber noch nicht sichtbar geworden sind;
daß keine angesehene Familie seit mehreren Tagen
die Stadt verlassen hat, und daß. wem, die 3om»
bardcn dem Hcrrn Korrespondenten unverbesserlich er«
scheinen, es wünschcnswcrch wäre. mit dcr Verbesse«
rung bei ihm selbst zn beginnen, damit er seine Le«
ser nicht dnrch solche Lügcn irreführe. uns aber der
Unannehmlichkeit enthebe, ihn förmlich der ^üge zei«
hcn zn müssen."

— Se. f. k. Apostolische Majestät haben Wer«
höchstihren zweiten General'Adjutanten FML- Freiherr»
u. K e l l n e r zur Veglnckwünschung Sr . Majestät
des Königs beider Sizilien nach Neapel zu entsen»
den geruht.

— Se. Erzcllcnz dcr Herr Geucral'Gouverneur
d>'s lombardisch«vcuctianischcn Königreichs, FM. Graf
Radchky, hat den erilirten Matjeo VaUovich. Pietro
Eampana und Giuseppe Accurti dic straftose Rückkehr
in die k. k. österreichischen Staaten bewilligt.

W i e n . l7. Dez. Die k. l. priv. Staatseis-nbahn
gesellschaft hat nach dicßfalls gepftogenem Einvcrneh«
men dcr kompetenten Behörden die nachgesuchte Be»
willigung erhalten, dic Vorarbeiten zum Behufe ei«
ner Eiscnbahnvcrbindnng dcs südöstlichen Ungarns
mit Siebenbürgen in dcr Art zn unternehmen, daß,
nachdem sich die Vorzüglichkeit dcr Linie von Temes«
var in das Märosthal entschieden herausgestellt habe.
dieselbe in dcr Richtung übcr Lugos nach dem ge>
dachten Thalc zu leiten seien. (Oest. Corr.)

W i e n , 17. Dez. Dcr Szolnoker Komitatsvor«
stand macht unter dem Dalum des 7. Dez. bekannt,
daß in jeinem Amtsbezirke in Anbetracht der noch
immer herrschenden Unsicherheit dcr Person und des
Eigenthums das Standrccht laut Erlaß des hohen
k. l. Gcncralgouverneurs vom 23. November 1386
noch fortzubestehen habc. nnd daß für Anzeige von
Nänbcrn folgende Prämien ausgesetzt seien.: ») eines
gewöhnlichen Räubers 100 fi. E M . ; b) eincS beson«
ocrs gefährlichen Räubers oder eincs solchen, der
mehrerer in Verbindung mit Genossen begangener
Nanblhaten schuldig ist, 300 fi.; <:) des Häuptling«
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einer Räuberbande L00 fl.; (l) einer ganzen Vande,
oder wenigstens zebn ihrer Glieder 1000 ft. Es
wiro in diesem Erlasse bemerkt, daß dic Prämie als
verdient angrjchcn nurd. wenn die Anzeige von Er-
folg war. nämlich wenn die Entdeckung mW Ausgrci.
fung d"S angezeigten Räubers bewirkt wurde; endlich,
daß die Prämie gleich nach lonstatirtem Erfolge em«
pfangen werden kann, und daß dem Anzeiger die
Geheimhaltung seines Namens gesichert wiro.

(Oesterr. Ztg.)
— Ihlc Majestät die Kaiserin Karolina Augusta

haben der Kindcrdcwahranstalt in Braunau znm An«
kauf eines HanseS sammt Garten einen Betrag uon
1200 fi. nnd zur Anschaffmig ncncr Glocken für die.
durch den Vrand voin 9. August d. I . eingeäscherte
Pfarrkirche zu Picrbach im Mühlkreisc 300 st. zu
widmen geruht.

— Die „Ncligio" theilt ein dem hochw. Herrn
Bischöfe uon Sluhlweißenbnrg uon einem Nichtgcnannt«
seiuwollendcn zllgegangcncs Schreiben mit, welchem
26.000 fi. mit der Vestimmnng beigeschlossen waren,

- die Interessen dieses Kapitals zu wohlthätigeu Zwek«
kcn in folgender Ncisc zu uerwcndeu. Von 18.000
fi. sollen 12 Waisenkinder des Pfarrsprengcls erzogen
und bekleidet oder aber, wenn die Stadt ein Waisen»
haus cvrichtct. diesem die Interessen hicuon zngcwcn«
dct werden; uon 6000 fi. sollen alljährlich 12 ver°
schämte, gottcsfürchtige Arme bclhcilt und uon 2000 ft
zwei Betten im städtischen Krankenhause gestiftet wer»
den. Die Znschrift schließt mit der ausdrücklichen
Vittc, bei sämmtlichen Stiftungen den Namen des
Einsenders zu uerschwcigcn.

— DaS Fcrdinandcum in Innsbruck hat uon
dem in Graz mit Tod abgegangenen Herrn Tschager
aus Klausen das bcdeulendc Legat von 10.000 ft.
und eine beträchtliche Vildersammlnng erbalten.

— Wie die „Pr. Nov." melden, wird zn NcN'
jähr in Dorstas bei Plan eine agrikultnr > chemische
Versuchsstation ins Leben treten, deren Gründung
dem Herrn Grafen Josef v. Nostih'Nicuek zu danken
ist. Zum Funkiionär bei dcrftlbc>l ist Herr Josef
Kuccra, Assistant drS Herrn Professor Balling am
polytechnischen Institute in Prag. bestimmt.

— Nach Berichten ans Gmunden stieß am 16.
d. M. um 9 Uhr Morgens am dorligeu Bahnhöfe
eine Lokomollve mit einem Train uon mindlstenö 60
leeren Lastwaggonö — welche alls der stark alifallen >
den O,''cnbahnstreckc von Engelhof bis Traundort
rasch abwärts fnhr und nicht mcl»r aufzuhalten war
— mit cmem zur Abfahrt bereiteten Lastm.in zu
sammen. woolirch 12 bis 13 Waggons zcrtrüinmett.
der uoran befindliche Tcnocr zerm.Uint und von rxn
daranf befindlichen fünf Personen vier beoeutend und
eine lebensgefährlich ucrwundtt wnrdcn. Die Loko-
motive wurde aus den Schienen gehoben und gleich'
falls beschädigt. Dieses bedauerliche Unglück wird
dem Umstände zugeschrieben, daß die Lokomotive bei
der Glätte der mit ciner Eiskruste überzogeneu Schie»
neu zu schwach war, um die cuif mehr als 1300
Zentner berechnete Last auf der bezeichneten Strecke
im langsamen Lanfe zn erhalten. Die liicrüber ciii'
geleitttt gerichilichc Unicrsnchung wird herausstellen,
ob und wem hicbei ein Verschulden zur Last fällt.

— Anf Veranlassung des hochwürdigsteu Bi>
schofs von Djakovar, Herrn Joseph Georg Stroß.
maycr. kamen am 22. d, M. sieben barmherzige
Schwestern ans Agram nach Djakovar, um sich
daselbst der Krankenpflege und Mädchcnbildung zu
widmen.

Italienische Etaaten.
R o m , 11. Dezember. Daß zu dem Marien«

Monument anf Piazza di Spagna gerade cinc Mar«
morsäulc geiuählt ward, welche sich weder durch Größe
noch Schönheit auszeichnet, vielmehr deutliche Spuren
trägt, daß sie bei einkr Fencrsbrunst litt. ist von An>
fang an mißbilligt worden. Der hl. Vater hat anch
die Mängel dcr Säule eingeräumt, besonders ihre
Kürze bedauert. Allein er wollte um jeden Preis ein
vormals heidnisches Monument für das christliche
Denkmal uerwandt haben, wozu ihn der Allfang uon
des Prudentins Hymnus auf den heil. Laurentius'.
„ O altes, tcmpclgrüudendes, nun Christo hochgcwcih.
tcs Rom!" bestimmt liabe» soll. Die Säule wird
bereits heute au Flaschen '̂igcu geschleppt und steht
hoffen!lich zu Anfang nächster Woche anf ihrem Po>
stamente. Man eilt jetzt um so mehr damit, da der
heilige Vater sich wahrscheinlich nach Lorctto begibt,
um dort mit dem Kaiser von Oesterreich zusammen
zu treffen (?), die Reise aber nicht antreten möchte,
ohne die Säule an ihrem Bestimmungsorte aufcr»
standen zu sebcn. — Das langwierige Ekamcn des
dogmalischen Systems A. Güuther's ist nun völlig
beendigt, so daß man binnen vier Wochen eine öffent-
liche Erklärung drö Saut Uffizio erwartet. Wie anch
das Urtheil über Günther ausfalle, der Prozeß ist
von nicht geringerer Bcdentnug. sowohl jeht, wie in
seinen Folgen, als cs vor 20 Jahren der gegen Her-
meö gewesen. Daher wird es anch nicht glcichgiltig
sein. die Namen derjenigen Geistlichen kennen zu ler>

nen, welche Günther's System hier zu prüfen und zn
richten hatten. Es sind folgende: Buttaoni l^ In^lr»
5-lcl-i I'uüllii). Tizzani. Vaillcs. Dc Eonrtius, Eccchî
murro, Theiner, Patschcider, Dc Ferrari, Arignano.
VerceUone, Kleutgen, Gigli, Smith. Borclli. Pcrrone,
Trnllct und Flik. (K. Ztg.)

Frankreich.
Nach Berichten ans Painboeuf (Bretagne) wurde

in dcr Nacht anf den 12. d. M. die. prenßische Brigg
„S i r R. Peel", die mit einer Kornladung nach Mar»
scillc unterwegs war. während eines heftigen Stlir>
mes vom Vliyc getroffen, nnd so beschäcigt, daß sic
unterging. Die Mannschaft konnte sich an's Lanr
retten.

I n Folge eines gcwalligcil Gnßregcus in dcr
Nacht anf den 11. d. M. hat sich cine ungehenrre
Erd» uud Fclsmassc von dem Gebirge bei Tain los>
gerissen und die Lyoncr Eisenbahn auf eine Strecke
von 100 Meter bedeckt. Die Bahn wird an dieser
Stelle etwa 8 Tage lang nnfahrbar fein.

Rothschild bei Baroche. Man erzählt ill Paris
einen komischen Vorfall. der sich bei einem Besuche
ereignete, de» Nothschild bei Baroche, dem Präsiden-
ten des StaalsratbcS, machte. Noihschild war zu dem-
selben bcrnfen worren. nm Aufschlüsse ülnr die Re>
portbank zu geben. welche den Eisenbahnen in ihrer
Bcrlegcnhcit zu Hilfe kommen soll. und bei der er
ebenfalls bethciligt ist. Barochc's erstes Wort war,
oaß der Credit Mobilicr bei der Neportbauk ebenfalls
beihciligt werden müßte. Rowschild — die Rivalität
zwischen Rothschllo lind den Pcreires ist bekannt —
war darüber so wüthend, daß er nach seinem Hut
griff und sich mit einer knrzcn Verbengnng ucrabschie>
octc. I n seiner Wuth griff aber Nothschild nach Ba-
rochc's neuem Hnt. indem er den kinigcn. der gerade
nicht mehr sehr nen war, da ließ. Baroche schickte
ibm einen Bedienten nach, nm seinen Hnt zu rekl.i.
mircn, und Rothschild soll ein ziemlich langes Gcncbt
gemacht baben, als der Beoiente, im Auftrage des
Herrn Varochc, nur den Hut und nicht das Wieder'
erscheinen scincr Person vor dem Präsidenten dee
Staalsratbcs verlangte.

Großbritannien.
L o n d o n , 13. Dezember. Die Negl'crllng

läßt für den Kaiser von Japan eine prachtvolle A^cht
als Gcsclicnk heisteilen. Die Ansschmücknn^ derselbe»
ist anf 10.000 Pft>. St. veranschlagt, dürfte jcooch
weit böber zu stehen kommcn.

Die Stürme im anämischen Ozean müssen im
Laufe ver vergangenen Woche eine seltene Wlll l '
»iitfaltet haben, denn kaum ist das cine Packetbool
mit zertrümmertem Deck nach Liverpool flüchtig zu>
lückgelomnien, so meldet uns schon wicoer der Tele,
graph aus Sonthampwn uon gestern Abend, daß
anch der am 3. d. M. von dort abgegangene Dam>
pfcr „Herman" auf halbem Wege genöthigt war,
umzukehren, und daß er glücklich in Soulhamplon
eingetroffen ist. Seine Passagiere wissen nicht g-nng
oon der Gewalt des Sturmes zu erzäbleu, der dem
„Hermann," als er ungefähr 900—1000 Meilen
oon Sonlhamton enlfcrnt war, die eine seiner beiden
Maschinen so arg beschädigte, daß sie nicht mehr ar>
beiten konnte, woranf dem Kapitän 'nichts anderes
übrig blieb, als oaS Schiff wicocr mit der anderen,
;um Glück unversehrt gebliebenen, sein Heil in der
Rückfahrt nach Europa zu versuchen. Sie wurde
ohuc weiteren Unfall für Mannschaft nnd Fracht bc>
wcrkstelligt.

I m Lauft dcr verflossenen Session des Paria»
ments beantragte W. Williams die Ausarbeitung ci<
ncs Berichtes über Staatseinnahmen und Ausgaben
während dcr Finanzjahre 1833 und 1836. Diese
schr sorgfältig im Dclail ausgeführte Arbeit ist jeht
fertig und ganz vor Kurzem dcr Ocffeutlichkeit über>
geben wordcit. Ih r zufolge bclicfcn sich die Ausga.
bcn während dcs mit dem 30. März 1833 abge»
ianfenen' Finanzjahres auf 70.236.817 Pfd. St., in
ocm daranf folgenden Jahre hingegen anf 93,149.130
Pf. St. Die letzterwähnte ungeheuere Summe cr>
innert an die Zeiten zu Endc des Krieges gegen den
ersten Napoleon. Allein cs ist bei einem Vergleiche
nicht anßcr Acht zu lassen, daß England jeht an Zin.
sen für die Nationalschnld jährlich über 26.000.000
Pf. St . bezahlt und daß die Einwohnerzahl sich seit
18 !3 beinahe verdoppelt bat. Die Einkünfte des
Jahres 1635 bctrngcn 64,091.371 Pf. St . und des
folgenden Jahres 70.33L.143 Pf. St . , wonach sich
für jenes Jabr ein Deficit von 6.14Ü.246 Pf. St .
lind für dieses von uicht weniger als 22,!l97.16l;
Pf. St . herausstellt. I n den beiden Jahren znsam>
mcngcnommci, überstiegen also die Ausgabcu die Ein>
künftc nm fast 29.000.000 Pf. St . Die Kosten für
Erhebung dcr Einkünfte belicfen sich im Jahre l8li3
anf 2,724.904 Pf. St . nnd im folgenden I.chre auf
ungefähr 140.000 Pf. St . Ntel>i-. I m Jahre 185k
w irden für das Hccr 8,380.882 Pf. S t . , und im
folgenden Jahre 17,393.039 Pf. St., also mehr als
daS Doppelte dieser Summe verausgabt; die Flotte

kosteie im ersterwähnten Jahre 14.490.10ö Pf. St.
nnd 1856 19,634.58!! Pf. St . Rechnet man dazn
noch die für das Feldzengamt verausgabten Gclrer.
so erhält man für die G'sammtstrciikrasie wa'brend
des Jahres 1836 die Snmmc von 47.461.168 Pf.
St. Vergleicht man mit diesen Ausgaben sür das
Heerwesen gewisse Ausgaben zu friedlichen Zwecken,
so nelnncn sich letztere recht winzig ans. So bclie«
fcn sich eic im lebten Jahre zn Unterrichtv^wecken
verwandten Gelder in England aas 323,300 Pf.
St. nnd in Irland auf 137.073 Pf. St.

Rnßland.
Der Gedanke, die gcsammtc Mililärerziehuilg anf

eine ncnc Basis zu stelle», naht sich seiner Ansfüh.
rung. Sämmtliche Kadctenkorps des Reiches werden
auf zwei reduzirt: das Pagenkorps und die Junker»
schule, und alls diesen beiden wird sich vorzugsweise
cie Garde rekrntiren. da dcr Gardroffizicr eines un<
abdängigeu Vermögens bedarf, um mit dein, dieser
Elitrtrnppc würdigen Glänze auftreten zn können.
Dagegen wird die Zahl der Gymnasien auf allen
Punkten des Reiches vermehrt nnd sollen a»ch die
Krcisschlllcn gehoben werben. Junge Leute, die nach
absolvirten Gymuasialknrsns sich zu Offizieren ĉ is»
bilden wollen, werden dieß in den eigentlichen Kriegs«
schulen zu thun habcu. Für minderjährige Bedürftige
ooer verwaiste Knaben, wie sie bis jeht in den Ka?c«
tenkorps Anfnahmc und Versorgung fanden, wird dcr
Staat nach wie vor sorgen, indem er die Unterrichts»
kosten für sie bcstrcitet und anch für die Umerbrin»
gung derselben bei zuverlässigen Privatleuten, wo dieß
wegen mangelnder Angehörigen nötliig ist, Sorge
tvägt. Wenn nnn auch daö neue System wab'.'sebein«
lich im Ganzen weniger kostspielig sein wird, so hat
Doch diese Rücksicht dabei nicht geleitet. vielmehr ist"
oer Hauptzweck, die jedem Offiziere so nothwendige
allgemeine Bildung sicherer und gründlicher zn erzic«
len, als bis jeßt, und sodann die Erziehung wieder
mehr auf die Familie zurückzuführen. Es wird fer-
ner dadurch erreicht, daß künftig mehr als bis jeht
nnr solche junge Leute in den Etiestand treten, dib
die den unabweisbaren Beruf in sich fühlen.

Asien.
Wir meldeten nenlich schon, daß die „Times"

England. Frankreich und Nordamerika aufforderte,
bei Erneuerung il'rer Verträge mit China nnr in
Pcki„g M' l l zn nntcrhanpcln nnd gememschafllich d,e>
srN'en Nechte zu rrzwm^cn, vie ötußl.ino n, Cyi, a
bestpe. Iept meldet der „Nmd" Folgendes! „Vi»>
leyt vattc Rußland allein einen Gesandten in Peking-
F>ankroch, England nno Nordamerika wollen jeyt
ebenfalls dort Gesandte einsehen, zu welchem Zwccke
die Geschwader der 3 Mächte eine Erpediiion bcschlos»
sen haben. Eine ans cinem Theile unserer stachen
Schiffe im schwarzen Meere znsammen̂ eseßle Flottille
wird sich dem französischen Geschwader in den chine«
fischen Gewässern anschließen, um in's Innere von
Ebina einzudringen. Slänoigc Gesandte werden mit
c>er Znstimmnng China's oder mit Gewalt in Peking
eingesetzt werden. Der Kaiser von Ehina, dessen
Tl)l0i! jel)t sehr durch die Insnrgcnten bedroht ist,
wiro sich uielleicht glücklich schäßen. sich nnler den
maritimen Schul) Europa's und Nordamcrika's zu
stellen."

Amerika.
Ans Nc w . Y o r k , 2. Dez., ist der tekgraphl.

scheu Mittheilung noch nachzntragcn:
I n einigen Theilen oon Texas, Arkansas. Alaba»

ma und Louisiana war man wegen eines angcbüch lei«
mcndcn Sklavcnaufstandcs in großer Angst. I m Union»
Bezirk (Arkansas) war ein Mann. ans den Verdacht
bin. Sklaven aufzureizen, verhaftet, uon den Gerichten
jedoch freigesprochen worden. Später behauptete er
leichtsinnig, er wisse Alles über die erwähnte Erhe>
dnng der Schwarzen, woranf er von den Bürgern in
den Wald geschleppt Und erschossen wurde. Ein An«
derer war nnter einer ähnlichen Ailklagc gerichtet und
gehenkt worden.

Ans M e r i k o stub der »Times" Naä'richtcn
vom 3. November zugegangen. Sie deuten a,,f den
raschen Verfall der 'Republik. Man wac zwar über.
zcugt, daß die Regierung dcs Aufstandes in Puebla
Herr werden werde, aber im Norden hatte Voaurri,
von amerikanischen Frcnnden mucrstüht. den Regie»
rnngstruppcn eine Niederlage beigebracht, und alls
Sonora soll der Gouverneur flüchtig geworden sein.
Mittlerweile war eine Anzahl Verschworener in Vera
Crn; mit einer Kasse von 12.000 Pf. Slcrl. verhaf-
tet worden, lind sonst herrscht im Lande Raub und
Dicbstahl.

Tagsnenisskeiten.
I I n dcr Umgegend von Eontevillc (Department

Enre. Frankreich) gebar die Tochter eines Fischers.
Marie C.. die seit einem Jahre mit John D. verhei»
ratet ist, einem Matrosen, gebürtig aus einer cngli
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schen Kolonie, lind ein prachtvoller Neger. Zwillinge,
ein Mädchen und einen Knaben, welche in den prell»
ßischeu Nationalfarben ^ur Welt k.nnen. denn wabrend
das Mädchc» die vollkommen schöne we,ße Farbe der
kaukasischen Race >̂ir Schau trug. glänzt ihr Brüder»
lein in schönstem Ebcnbol;. Schwarz.

> Dem ^nnuuir^ <lu Uilirnu l!c« loiiftilulio; pln
1867 zu Folge wurden im Iabre 186« in Pari«?
34.987 Kmvcr. und ^war 17.808 Knaben und 17.119
Mädchen gebore». Unter diesen zäblt nian 10.917
außereheliche Kinder, wovon 187:! anerkannt und 9042
nicht anerkannt wurden. — Die Zahl der gesclilosse.
nen Heiraten belauft sich anf 11.806. und zwar 9636
zwischen Jünglingen und Mädchen . 670 zwischen
Jünglingen und Witwen. 1181 zwischen Witwern und
Mädchen und 418 zwischen Witwern und Witwen.
— Die Zabl der Sterbefallc erreichte 36.016 (also
1029 medr als die Geburten), wouon 18.282 männ>
liche und 17.734 weibliche. — Darunter sind 12.146
ledige und 4333 verheiratete Männer und 1318 Wit>
wer; 10.440 ledige. 4088 verheiratete Frauen und
3l48 Witwen. — I n die Morgue wurden 286 Män>
uer und 68 Frauen gcl'rachl. — Paris verkehrte im
Jahre 1866 968,366 Hectol. Wein; 76.669 Hcctol.
Alkohol und Liqueurs. 26.319 Hectol. Cidre, 237.926
Hectol. Vier; 78.869.216 Kilogramme Ocl,scll>. Kut>.
Kalb». Hammel» und Scbwemefteiseli; 1.823.260 Käse;
für 8.786.320 Fr Seefische; 1.834,047 Fr. Austern;
908.312 Fr. Süßiriiss.rfische; 16.888.873 Fr. Ge»
ftügel und Wildpr.t; l7.602.221 Fr. Buttcr; 8 Mll l .
608.67! Fr. Eier; 6.923.033 Kilogramme Salz;
317.542 Kilogramme Eis; 838.869 Steren Brenn«
dolz; 3.346.014 Hrctol. Holzkohlen und 3.406.263
Hectol. Steinkohlen.

I Man h.u vielfach darüber gespottet, dab ein
slavischer Gelehrter die Ortsnamen in Ti ro l . Italien
?c. aus dem Slavischen, z. P. Breqenz am Booensee
von Brchnlce. die Ufrrstadt. ableitete. Aber die be.
lachtestcn etymologischen HcrleiMngcn. selbst die paro«
direnden des weiland Pros. Swoboda von Nawarow.
der Stein von ll̂ pi!> (8lupi>i, Kluix, Stein) oder Fuchs
von ^lopl>x (lap^x. op<x, prx, pux, Fuchs) den
virle. verschwinden neben den etymologischen Narrhei
ten. die jüngst Hr. Vctor Jacob«, Prof, an der Univer»
sität in Ücip>ig. ausgeheckt l»at. I n einem kürzlich er«
schie >enen Buche üdcr «die Vedeulung der böhmischen
Dorfnamen für Sprach, und Weltgeschichte" bringt
er den abenteuerlichsten Unsinn zn Tage. den man
nllr erdenk»» kann. Den Vogclnamen Slorch z. V.
leitet er ab uon een bosnischen n^lr^. scharf. spipig.
well dieser V>ia.cl der ̂ a>lg> u. Spißschnabel ist. Nieder»
dculsch iviro ocr Storch Aoeb.ir «e»annt. ein Name.
Mit dessen Herleiiung sich die Philologe» vergebens
den Kopf z.-r bracts,. Herr Iacobi aber ist glücklicher,
er weiß, daß Adebar aus dem Böbmischeu konlmt.
von Mi gedeu u»o b^lin« Sumpf, uno somit nichts
anderes hcist als der Snmpfgänger. Elster heißl
althochdeutsch Galastra, das aber ist wieder böbmi>
schen Ursprungs, nämlich ^«lllu oxlr^, d. h. der spiß
naoeligc. splhsterzige Vogel. «Dreht man Galai'tta
um. so erbält man. da g und h sehr hänfig wechseln.
Slroddal—m, wobei unr a abgeworfen uno das Nicht
zur Wurzel gebö'rige m suffirirt ist." Und somit ist
Slrodlialm auch wieder aus dem Slavischen. Vclgien
kommt von l)ll,ali. lanfen, »veil die Strö'me im iiande
zusammcn!ailfen. Europa von rnul)»!,. einbanen, we>
gen der vielen Vuchten lind Busen u. f. w. u. s. w.

Telegraphische Depeschen.
B e r l i n . 20. Dez. Die «Preußische Corr.«

bestätiget den Abbruch der diplomatischen Verbindun«
gcn zwischen Preußen und der Schweiz. hinzufügend,
die flanzö'sische Gesandtschaft übernehme einstweilen
den Schuh preußischer Unteltbanen in der Schweiz
uno die Aufbewahrung der Gesandtschafisarchive.

F r a n k f u r t . 20. Dez. Das «Franks. Journal"
bringt eine telegraphische Depesche aus Vern des In<
lialts. der Vun^eSralh habe die schleunige Einberu«
fnng der Stabsoffiziere angeordnet; Preußen habe
die ihm angebotene d,rekle Unterhandlung abgelehnt.
Ferner habe der Vundesrath 20.000 Mann aufgebo«
len. wovon die eine Hälfte unter Vonrgevit Basel,
die andere unter Zieglers Kommando Schaffhauscn
l'csehcn soll; der ganze Auszug und die Reserve sol>
len übcreieß auf das Piket gesteUt werden. Der
Äerncr Gloßrath hat einstimmig einen unbeschränkten
Militärkredit votirt.

G e n u a . 17. Dez. Die «Gazzetta di Genova"
meldet als gewiß, daß oic Zustimmung der Türkei
zum Vaue des Suezkanals c« folgt sei. so daß die
betreffenden Arbeiten bald beginnen können.

G e n u a , 18. Dez. General Rostolan, der Oe.
sandte Sr. M, des Kaisers Napuleon znr Beglück«
wünschung Sr. M. des Königs uon Neapel, ist hier
durchpassirt. Neue schweizerische Rekruten für Neapel
sino dahin abgegangen. Oberstlieutenant i!atour. wcl>
cher bekanntlich das Attentat verhinderte, wurde lum
Adinlanten des Königs ernannt und mit dem Vcr>
dienstoroen dekorirt.

An c o n a . 20. Dez. Die östcrr. Kriegsgoclette
^Saida", Kommandant Herzog Nikolaus uon Würt>
teniberg. ist als Slam'nsschiff l)icr eingenoffc» ; das
bisherige, die «Ariimisla" lehrt nach Tritst zurück.

P a r i s . 20. Dez. Der Prinz von Preußen
soll heule die Rückreise anlrcten. «Paus" glaubt, daß
die an der persischen Grenze angesammelte russische
Trnppenmrnge 40.000 Mann betrage.

P a r i s . 21. Dezbr. Einer Meldung aus Ma>
drid vom 19. d. M. zufolge ist zu spanisch iieon ein
revolutionärer Klubb entdeckt worden. Auch zu Ma»
orio wuroeu mehrere Personen verhaftet und Prokla»
mationrn mit Beschlag belegt.

Telegraphische Depesche
von Sr. Erzell. dem Herrn Statthalter von Venedig

an Se. EkzcU. den Herrn Minister res Innern.
V e n e d i g . 20. Dezember. Se. k. k. Apo>

stolische Majestät haben nm 6 Uhr Morgens eine
BesicktigungSreise nach Rouigo zu unternehmen geruht.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i t s t . 19. Dez. Kaffch meistens nur zum

Consllm gekauft; die Preise behanptcten sich schwach.
Zuckn unverändert. Pfeffer fest. Die Verkäufe amcri»
kauifchcr Baumwolle erfolgten zu den Prciscn der
Vorwoche. Mako hat wegen der Geringfügigkeit der
Vovräthe angezogen uno w.n- zulept fest. Weizen
wurde nur für den örtlichen Bedarf, Mais auch für
Dalmaticn und das Küstenland und Hafer für den
Orts'.'crbrauch gekauft. Die übrigen Gelreidegattun»
gen blieben vernachlässigt, nur Leinsaat behauptete
feste Preise. Zufuhr während der Woche 100 St .
Weizen, 7400 St. Mais. 300 St. Hafer, 400 St .
Bohnen und 1000 St . Leinsaat. — Rothe Rosinen,
besonders Bcglcrgc und Scalanuova erregte,» Tliälig»
keit zur Ausfuhr und erzielten, da die Vorräthc zu>
sammcngcgangen, höhere Preise; schwarze und Su l '
tanincn ebenfalls höher. Korintbcn uno sizilianischc
Weinbeeren fest. Zitronen und Pomeranzen, so wie
Feigen schwach gehallen. Datteln niedriger. Man«
ocln sino gestiegen. Ocl bei lebhaftem Detailgcschäfte
unverändert. SpiritnS fortwährend gesucht und fest
gehalten. Wolle bchauotet. Stahl gesucht und stci>
gcnd. Kupfer und Zinn s.hr fest. Hallte unverän«
oert. Sizllianischc SardeUen uuo Häringe preis»
haltend. (Tr. Zig.)

S i s s c k . 17. Dez. Die Wcizenumsahe der ver>
ftoffcnen Woche gestalteten sich etwas lebhafter, und
es wurden seither, zumeist für Tricstcr Rcchnnng.
circa 16.000 Mh. liach Qualität vo.» tt6 uuo 87
Pfo. 4 ft. 40 kr.. ti st.. ferner 600 Mß. '^.Frucht
3 ft. 30 kr., und 1200 Mp. backaer Hascr 1 fi. 22
kr., beide ächtere für Agram vcikaust. Korn 2 ft.
46 kr. und Halbfrucht 3 ft. 20 kr. angeboten. ohne
Nehmcr zu finden. Die noch immer hoben Anforoe»
rungcn der Eigner sino Ursache, daß ric Wcizcn'Ab'
züge ,»ach Tricst nicht rascher vor sich gehen, und
keine bedeutenderen Quantitäten abgeseßt werden; es
sind jedoch die Vonäthe. troß daß noch mehrere '̂a>
düngen erwartet werden, zu gering, um so bald grö>
ßcreu Prcisreduktionen elttgcgcu sedcu zu können. Die
Saue und Kulpa sino hoch und wieder gut fahrbar;
Thauwetter; Fracht nach Karlstadt 7 kr.. Landfrcicht
nach Sleinbrück 39 kr. pr. M. (Ägr. Ztg.)

K a r l s t a d t . 16. Dez. Der Konsum» war seit
dem lehlen Berichte an die Knstcnbcwohner ziemlich
lebhaft. olinc jedoch einen Einfluß auf die Preise
ausgeübt zu babcn. Kukuruh bauatcr wurde 2 ft,
» 8 - 3 6 kr., bosnischer 2 ft. 12—30 kr., Gerste 1 ft.
24—36 kr.. Hirse 1 ft. 30—36 kr. ausgemcssen; da»
gegen blieben alle Sorten Weizen bis auf das We«
lüge, was Müller und Bäcker iu bcekerekcr und alter
bcoecr Ware 3 ft. 40 kr.. 4 ft. 10 kr. nehmen, ganz
unbeachtet. Die Zufuhren in kroatischem Weizen uno
Hafer siud noch immer bedeutend, und Ersterer fin»
det 3 ft. 30 kr.. 4 rl. 30 kr.. Letzterer 1 ft. 20 kr.
kaum Nchmer. Dcr größere Theil der hier eingctrof.
fenen Wcizenladungen für die Marine ist einmagazi.
nirt, und da die Ware unverzüglich ihrer Bestimmung
zugeführt werden muß. so befaßt man sich jcht Haupt,
sächlich mit dcr Elpeditiou. Die Witterung regne»
risch; die Kulpa stark im Zunehmen. (Agr. Ztg.)

N e u b e c s e , 14. Dez. Seit den, Schlüsse der
Schiffs'"!)" iß hier ein solcher Stillstand im Geschäfte
eingetreten < wie man sich dessen seit Jahren nicht cr>
innert, und die Preise aller Fruchtgaituugen sind nam«
haft gcwlchen. Ohne Zweifel ist diese rückgängige
Tendenz der gänzlichen Abwesenheit fremder Känfer
nno mangelnden Aufträgen znznschrcibe». Die seiche,
rigc Witterung war den Saaten günstig, seit gestern
hat sich heftiger Regen eingestellt, und erwartet man
iu Folge dessen stündlich, daß sich die Eisdecke in
Bewegung scpen werde. Die Bandstraßen sino durch
die eingetretene mildere Witterung fast gruudlos gc>
worden. Weizen ist von dem, vor Schluß dcr
Schifffahrt bestandenen Preis von 4 ft. 30 kr. auf
3 ft. 12—24 kr. pr. Mp. gesuukcn; sointt um bcinal'e

60 pCt. gegen den zuerst angelegten Herbstpreis.
Mais kostete zu Anfang des Herbstes 1 fl. 36 — 42
kr., beute wurde nur 1 ft. 24 r>. bewilligt. Hirse
und Gerste mit 1 ft. 30 kr. vernachlässigt. Hafer be>
hauptct sich bei 1 ft. 12—18 kr. Rübsameu verharrt
auf 7 ss. pr. M. Borräthe unbedcuttnd.

P a p a . 14. Dez. Vel sehr spärlichen Zufuhren
ist der Verkehr im Getreidegeschän s.-br unbedeutend.
Die Produzenten sin? sehr zurückhaltend mit ihren
Vorräiben in Erwartung höherer Preise, worin sie
sich indessen täuschen dürften. Wir notircn Wcizeu
3 fi. 24—36 kr.. Korn 2 ft. 18—24 kr,. Gerste 2 ft.
3—6 kr.. Hirse 1 fl. 32 — 36 kr.. Kukurut) 2 ft.—
2 ft. 6 kr., Kartoffeln 30—40 kr.. Spiritus mit 28
kr. pr. Grad vergeblich ausgeboten. (P. 3.)

V a j a , 17. Dezbr. Der bisherige flaue Ge«
schäftsgang in Früchten ist einem völligen Stillstand
gewichen, so daß sich mein Bericht auf die Mitthei»
lung beschränkt, daß die Zufuhren unbedeutend, und
gar keine Kauflust vorhanden ist. Preise daher nomi»
nell: Weizen 2 ft. 66 kr. — 3 ss. 20 kr.. Korn und
Halbfrucht 1 ft. 44 kr. — 2 ft. 8 kr.. Gerste 1 ft. 20
—36 kr.. Hafer 1 fl. 12 kr., Kukuruß 1 ft. 12—
20 kr. pr. M.

V e r l o s u n g . (Verzeichnis der am 16. und
16. Dezember bei der 40. Verlosung dcr fürstlich
Esterha^y'schcn Anleihe gezogenen 3000 Stück Schuld»
verschreibungsnummcrn sammt ibren Gewinnen:

Nr. 12800 a.minnt N. 40N001 Nr. 24287 N.
8000; Nr. 111338 ss. 3000; Nr. 28668. 77806
ft. 16 00 ; Nr. 222 l 0 . 1 l0041. 167702. 168228.
ft. 600 ; Nr. 26866. 48679. 61907. 81666.98766.
fi. 400- Nr. 30666. 67772. 660Ü8. »W96. 99026.
162920 ft. 200; Nr. 19668. 32996. 39937. 42264.
63078. 67393. 68119. 63669. 71602. 97447,
98209. 100324. 114916. 116090, 116396, 126880,
136366. 144683. 147219, 163686 fl. 100; Nr.
1068. 2606, 2698. 3618. 6080. 12661. 13400.
13603, 16116. 22467. 26681 27862, 31809.
34134. 34730. 3N436. 36691. 43799. 60706.
63417. 64697. 67696. 66683. 67984. 72680.
73889. 86699. 88724, 91696. 94669. 96236,
97317. 101971. 108341, 109292, 1N9966. 110902.
116313. 117238. 119642. 119673. 120612.
1221,4. 122399. 122626. 124972, 128724.
139867, 140036. 140749. 142361, 146776.
147144. 148080. 148210. 167876. 164431.
167003. 1 7 l ? 3 l . 172177 fl. 70 ; ss. 60 Nr. 23.
3 9 . 6 6 . 8 1 . 16«. 264. 281 . 297. 320. 930.
346. 371 . 398. 469. 491 . 727. 734. 771. 808.
8<)0. 902. 9 3 1 . 1021. 1026. 1094. 1192. 1226.
1314. 1369. 1420. 1433. 1440. 14«1. 147«.
1479. 1489. 16 ,2 . 1621. 1668. 1716. 1884.
1898, 1920. I960 ,999. 2018. 2038, 2039.
2083. 2168. 2180 2244. 2406. 2447. 2464.
2607. 2619. 2867. 2614. 2622. 2668. 2797.
2809. 2863, 2887. 2934. 2979. 3166. 3l80.
3206. 3251. 3290, 3300. 3398. 3463. 3834.
3667. 3638. 3640. 3668. 3692. 3793, 3795.
3833.3860.3869,3971. 3997. 4166, 418«. 4186
4 l » 8 . 4317. 4321. 4366. 4470. 4476. 4610.
4669. 4670. 4627. 4646. 4662. 4666. 4663.
4687. 4688. 4692. 4810. 6006. Ü038. 6060.
6082. 6124. N167. 6173. «234, 6264. «310.
6381. «480. 6600. 865«. 6862. «610. 6734.
6742,6768. 6784. «848. 6928. 6031. 6041.
6046. 6048. 6084. 6160. 6267. 6377. 6421.
6447. 6620. 6667. 6714. 6807. 6998. 7039.
7108. 7161. 7167. 7262. 7289. 7364. 7462.
7601. 7614. 7623. 7681. 7634, 7726. 7741.
7783, 7841. 7861, 7922. 7938. 7962. 7967,
7992, 7999, 8018. 8094. 8112. 8267. 8336.
8356. 8438. 8466, 8 6 l « . 8646. 8687, 8714.
8804 .8833 . 8843 8881. 8911. 8970. 9016,
9081. 9103, 9133. 9194. 9272. 9283. 9328.
9492. 9507. 966«. 9676. 9683. 9634. 9686.
9699. 97«3, 9774. 9810. 9908.

(Fortsetzung fo lg t . )
Vei der am 1«. Dezember Abends stattgehabten

Ziehung der Graf St. Genois > Lose wurden folgende
Haupttreffer gezogen: Nr. 69.260 gewiunt 30.000 fi..
13.843: 3000 ft.. 61.382: 1000 fi.. 27.173 und
44.688 : 600 ft.

Getreid - Durchschnitts - Preise

in L a i b ach am l7 . Dlzembsr <K5<».

Gin Wiener Vt-tzen '"""preis. ^ H " '

Wtiztn 5 2 « . ! 47«,

Korn z .. » i .^.,«
Halbfrucht ^ , » > 40 '
G",1t ' . ' _ _ _ i ! «'/. -
-Vlrsc ^ . __ « 4 »
Heiden ' ' _ - « 4 4 ' / .
Ha fe r . . . . . ' ' , 5 ^ 25
. s s u l u l u h . . . — l — 3 »Druck und Verlag vou Ignaz v. Hleinmayr <k F. Vamberg in Laibach. — VerantwortlicherTRedälteur: F. Namberg.



Telegraphischer K u r ö -Vc r i ch t

der Slaa^papicrc vom 22. Dezember l8ütt.

Staatsschuldvcrschrcibuugcn . zu 5p(5t, fi. in HM. 8> 3/6
detto aus der Natioiinl-Aulcih^ ^u 5 fi. i» (5M. 8l! ^/Nl

Darlchcn mit Verlosung v. I . 1«3^ für l<»0 ft. 27N
.. 18N), „ 1«0 ft. 125
„ 1854. „ lU0 ft. ll)7 !/4

Thlißbahu 2!»3
iDbligatiouc» des loiul^ird. ','cuct. AulchcnS . . !)<l 1/4
Grll!!dclitlastli!igs-Ol'lig^t!»»cll vou Wlili^cn

und Nügarn. sammt l̂ppcrtiücnzc,! zu 5"/„ . . 7<l 1/2
Acnlf-Ällinl pr. Stück !(>'!« st. in CM.
Mtim dcr östnr. Kredit - ?li,stalt flir

Handel und O'owcll'c zu2l»l> st. Pr. St. ü l ^ «/2 si. in C M .
Mtim der .«tciiscr Ferdiiiaudö-Noidbahn

qctrcüut ul !<><><> f.. (5U. - . - 2lN7 l/2 si. CM.
Ältie» dcr Budwlis'^iiz-Giüunduev Valm

z» 2.̂ ,» >!. CM 25.'. st. in CM.
Alticu d̂ r sslis^'sthbahn ,̂ i< 20«) si, mit

:i0°/„ Ciii^s,lin,g pr. Stuck . . . 2tt:l 1,8 fi. i„ CM.
Ätticu Ciid'Nort'-Äahil-Pcrl'iiit'UNg ̂ »

^0l» fl. mit :ittV.> Üi!!j!il)l!i„>i pr. St. 2 l ^ fl. in CM.
Aktmi drr östcrr. Douau-Daiüpsschifffahrt

zu 5U0 si. EM 5<i4 1/2 l1. CM.

Wechselkurs vom 22. Dezember 1866.
Amstcrdaiil, für 1(»<» Holland. Nlhl . C!uld., «!»</4 2 Monat.
Augsbml,, sur 10« fl. Cnn. . Guld. . 1N7 l/4 liso.
Frankfurt a. M. , für 120 fi. sndd, ^ n -

riuswähr. im 24 l/2 fi. Nus«. («uld. . l<»»l ' / 8 3 Monat,
H.nnburq, sur <<»»! Mart Vaufo. Gnld. 78.^/8 2 Mount.
London, fur < Pfiiuo H t . l l i n ^ Ci,<Id. , 10.N, , / ! l Vf. !l Monat,
Mailand, sur !i<»0 össcrr, ^'ir^, ^n ld , . l<>5»:l-8 2Mo!iat.
Marscills. si,,' !lN0 .nanc'?. Guld. . . 12!i5»/8 2 Moual,
Paris, snr :tl)l) Fl-am-e«. Onld. . . 12:i7/8 Äs, 2 Monat.
Ankam), si-l l Guld,, Para . . . . 2<»<>>/2.'il 5. Sicht.
K. l . vollw. Münz-Dlisat.». A.,io . . !> l/4

Gold» l»!dSilber-Kursc vonl 20. Dezember Itt-lt;.

G.ld. Warr.

Kais. Mim., - Dulatc» ?ll,io » l / 4 l» ^
dto. Rand- dto, .'. 8 I l 4 i»

Wold »I »,,'.!'<:<» 8 8
Napl?l,o>,öd'or „ 8.l<» 8.2»
Souvcvainsd'or .. <4.25 >4,2."»
Fricdnchsp'or .. 8.4<» 8,4N
ttüql. Soun.i^icil l(»,2!i 10,2:i
Rlissiscl'l' Hmpcnal.' ^ ^ :;^ 8,̂ '<
Sill'cr-Aa,io 7 7 l /^

Fremdeltführer in Laibach.")
^isenbah« «nd Post - Fahrordnung.

B t - l , l , e l l z u a "^' " ^ ' " ' ' " ' ' ^ «̂ " ' b"<"
U!>I «t!!,. Udr wl!!>,

von LaN'ach nach W i „ ! . . sslill, — — /z <̂5>
von W i ' n nack Laidack . A!en0« 9 5<

Persouenzug
po„ Lail'cich «ach Wi.',, . Vorm, . . — i<, —

dlo dto . Abends — — io ^5
von Wien nacl, l'a>>'>>ch . Raci'M. i 39 — —

dlo blo . Fru» 2 ü« »- —
Di>,' K»ss,» wird ia Minute:! lor

des . ' l l ' f^rs >,lschlössen.

Vrief - (5o«rier
von Uait^ich nach TlN>!t . . Alands — — 3 H<)
» T r i l j l ^ L^'ldach . Früh 7 Hu — —

Pcrsonen'Evurier
von Laid^ch «ach Trieft . . Abends — — ,0 —

. Tsl.Ü ,. Lniba«? . Früh , /5» — -

I. Vtallepost
von kaib'ch n.ich Tri.st . Zr>>t> — — H

, ül'sss ^ l»l»!l,.'ch . Abend« « —

1l Vlallepost
von l.'ail'aä' »««i' ^si^It . , Al'»>nd5 — — H >5

?r>^!i ^ Lail'ach . sslilli « <̂> — —
Filial-<^^cl1Mpte-Austalt d.r vnv. östcrr. ?iali°,i.U'

t>,n>k, >i» l!>>ndi>nlle>i>'l'ä!lbc < 2. <Zli>^s. :>,. Vlock.
<5asinv - V e v e i u <^asi>iu>i,täude nächst d̂>r Stsinall!'^).

Le^.'K>,l>!„sl vo» « Uhr ?sll,!> dis ic, Udr AI>e»du »,'össloi, „,,t
wissensch.nui i " ! ' , l'^ü.lrülisci,»'» »»2 p^lilisch»» ,6,' i ls^rltt^!, ss>^i>'r
Z u l l i l l nir M l l ^ l i . v ^ l ; Frrml>c suU.» dulck M>tgilfd>r ,l»gcful)vt
und einem Diret l io^^ni tqücVf vorgssttllt w«lv«»,

Scln'ltzctt « ü ic re i» (l'ärasrüä,'.' Gc!,ics>!iält.',. Lrŝ ,ss>u>>.
n^t vo» « Ul'r Fr>,l) t>>s l " Ul'r Ad!>»!>s «^öffnet, m!t Wissenschaft̂
l ick, , , , d l ü ' l l i s t üch ,» >!>,d rolil,sch>'li z j l i l ! c h r , t t l " . F le ier Z u t r i l t
f u r ^: i l>i l !<>^r ^ ^i-omrr <oU^i durcl' M i l a ü ^ c r ci»geful ,r l ü i d
»iii»m l ' i r ck l io l i smi tq l iede vorgestellt wc rdc r .

Valldcs-MuseilM (im Schulg.bänoc;, mil nalurlilstori'
sch,» u»o A n t i q u i t ä t , ü . H o m m l l i n q s n . f r e i e r Z ü t s i l l : S o n n t a g
lind D o n n e r s t a g von n, bis >?, U l ' r . ss l e m 0 e könn>n sich
auch »n andern t o g c n O^im Musea l - ^»slos H r n . D e s c h m a »
l l l ^ l l , ! ' .

D r r historische Verein für Krai», hot lcin l/»f̂ >
i>» E ll^ügl'l'.i!!»^ zl! »'b.'ncr (Zsdl' , I!»d ^»ll^'l l <i,ie Vi l ' l iot ln l ,
Urluiio^i", Arcliu«, M><»! » und ^iinis^os.üimlunq, D i ^ Mi t f t l i ^
eer erh^i:.» d>>' uicnaXlch (5i» > l'is ^monh.U!' ^os,c» ssart cr-
sch>in>»d,!, „V l i l t b e l l » » a e »" un» d>is,,D i p l 0 m a t a r i » m"
un»i,l^,Illich zi!^r!!^!lt. D»'r g>,'l!,!ft!»^ I<l>,r>udcU^s, fur ci„ '.'Nil-
qlieo >>i >, f l. lO.is üol^lc lit fxr die Mnglil 'dl'r t.iaiich vo» > ^ -7 -
l,U,r Al»endi>> sonst ab>>r, imi? fur Nicht » .^lilcilicocc ul'er vor.nlli«
geg>,„a ,̂>e A»!N Îi>u,>q I'ciin Herrn Vercint l , S^lrr l^r >l»d H<,-
schällLletter !)>. l5. H. (!a!i>» (»m N^a» H>>uu . ^)tr. ,<)»>) »ss^».
Mll^l ielxr i , ll,ht eo f r c i . Puch^r aus der B)dl>o!h»l auSiul.idcu.
Am ci-ssoi D»»nerstass^! jcle» ?5lonats wirb ein? wils^ischafulch?
Vcls.,mmll>„^ al»^>,'lialt.'„, wozu auch »tichtmitnli.'dlrn d^r ^utr i l l
tt>!t>,ttel ,,t, O«»^! M daltnidc vortrage sind bloß beü» ci>»a»nte,!
Vereins:.^cl iclär frühlr aüjumel^il. '

<2«1l l l id 's entümuloc>!!che und ^onckilicüs.immllü!^ , lins-.
lissonVl're alier in dl'n <Ar0tl>» Krains aufaefuildenli, ?.itoll!,es>'!!
iln? Ins.ktv»,) I n d»r 3chi,chk>, Hailß-Nr. '76. A»mel0»»q l'si»,
Vesitz,l der Hammlun, (gegenwärtig i,l der Han?!»ng deb Heun
I . T t a r e am all«n Mar l t . )

") Beitrag«.' fär d << le Nubrik weiden bereitwilligst >,ligcin',nmeü.

Iparkan'e ( I a I> r,„ arktplah H^uü.Nl. 7.̂ ) Montag.
Mil twuä' u»5 ^lnnilag von <) liis ,2 Uhr Vormittags.

P f a l l d a m t lel, e n»a sei l'st) Oi„ssag, D>)n».rs!ag lüid
Freitag vo» 8 bis 1?, Ul,r 3^ormiltc>!,s.

K . f . ö f f e l l t l . B i b l i o t h e k (<m Vchiilaebäiite. 2. Gtoct>
mit Z>.5<i! Nänoen . »77t He f ten . 2,'>8 V l ä l t e r n . 2n5. llandlarten
und .l2 P laocn . Beachtenswert!) auch wegen slavischer M a n u -
skripte. I n dcu M u ! , a l e „ ^ l i lgul l und September >i!'<r sp.'zic,!es
Anmelde,! bei», V i b l i a l k e t a r H e r r n K a s t e ! i t z , so,'!l vo» >«.>>,
Uhr V o r - „ n d von ,l-5> U „ r ^tachni i l toaü freier Z u t r i l t ,

Hl. f . botanischer Gar te» >» »er Karl,tao<r^Vorstadt
ie>,>eilS der „ l i ^ ! > , > ! ! e r i ! » B r ü c k e . " F l , i . ' r Z u t r i t t , N o t a n i s c h e r
O>ir!ner Her r A „ o r . F l e i s c h », „ „ „ .

^ o l a n a - > > ) o f (l^> » d w i r t l ischa f t l icl, e r V e r s u c h « »
l l o s > , nebst d,r ^?uf >esll'l>i<;- u»o Th ie ra rzne i -L fh rans ta l t , in der
» u n t e r n P 0 I a n « » A » r st a 0 t " H a u s - N r . ,^<j. Freier Z u t r i t t ,

>l. k. ^andwirtl,schaft-Oesclls6iaft und der I n -
d u s t r i e - V e r e M , >:> o^r ^,i!e»»er^assc H.N!s°?lr. ,,,,5.

A l t z e i g c
der hicr lln»;clommeucn Fremden.

Den 2 l . D.'^i!,b''l' >«5«.

Hi'. 0. I.ib'obs , k, k. (^»,'!icial.'Maior, vo» ?lgi'a>ll.

— H>'. Vasz, k. k. Major, ro» Tricst. — H i .

Bassi, und — Hr. Vitorello, 3? chiffs-Capiräiis, —

Hr, 0. Berzeoieczt), mid — Hr. IiiVlNiz, k, k, Ober»

l!l'll^'iia>U^, und — Hr. Baro» de Boiollti, Pnr'a-

ticr, vo» Wien. — Hr. Pasü'm, k. k. Oberlil'lic^mot,

uo>, Venedig. — Hr. dclla Niv.'., k. k. Oberliclttcülnn,

vo>, Sembor. — Hr. Wittlüaim, k. k. Licureliain,

l'o,! Zilli. — Hr, Slraßer, r. k. Iligcnieur, ooii

Adclicher ,̂

Die Direkt ion der phi lharmoui
sclicn ^)escllsc3)aft in Laibach gibt ihrci»
^crhtten ^ ' . 'IV Mllglicd.'l'tt zl! wlsscn. dlis; die

Wcchl dcr, durch ^ldreise und Absterben erledigten

Ehrenftellen eilleü Ausschuffes und eines Kassiers

am Freitag den ^<». Dezcmder !><5>ll um l l ' / 2

llhr V<^nn>ltag6 lin Saale des deutsche Ol,0c»5'

hailseö stattfilidel, wo^i alle ! ' . ' 1 ' . Mitglieder

höflichst emgrladcl, slrd.

Gleichzeitig ladet die gefertigte Direktion das

hochverehrte Publikum zum Besuche eines Kon-

zertes ein, welches sie am 2. Iäimer l^5,7 zum

Vest<n ihres dmch Ungluckofälle i,i Noth »vrathc.

nen Dieners als Anert<»nung seiner »»»jährigen

ttl'uen und ui,ucrdloffenen Dienste veranstaltet,

^'aioach am ^ili. Dezember lft5>tt.

Die Dü'cttion der philharmonischen
Gesellschaft zu ^.'aidach.

Z. 82tt. .' ( l )

B e r i ch t i st u n g.
I m §. l l der Ausschreibung des Marinc^Ober'

Kommando's vom l5 , November l ^ 5 t i , hinsicht-

lich der Lieferung von Montmssorten der k. k.

Marine.'.TruppcN'Korps für die Solaljahre li^5,7,

l8.'»8und IS5! ) , ist durch einen Druckfehler das

Wott n i c h t vor dem Worte » a b t r « ? t c n " aus-

geblieden.

Welcher Druckfehler somit allgemein zu berich-

tigen ist.

Vom k. k, Marine-Ober - Kommando.

Tliest am l!>, Dezember i « 5 l l ,

Z, 2398 (2)

Große Auswahl
der neuesten Galanterie-

Artikel

Festgeschenkeu
Z 2365.

1 M>v El tern, welchen es am Herzen liesst, ihre D
^ Kinder nützlich und zngleich an^'nehm ;«l be-:^
^ schäftiqen, fan» an^ wahrer Uebcr^en^nnft em, ^
! pfoblen werden: M

ß als Arbcitsübnnss fnr die Ingeud in Schule ^
3̂  «Ud » a n s . Heraü^gcssel'ei, von Dr. I . D. Geolss,.l,«ü. ^
M Mit Nllüi Illusiratioiicii. Îcc>ant brochirt, Preis 3 si 12 fr. ^

> Aus- und Iuftjncidcschule D
'.'> Nlld » a n ^ . Hcr^iiclqsgcl'lli vou T r̂. I . D. (̂ >or.,euc!. ^

? Pttls'l si. N kr. ^ !g
..' Verlag von .<tar! Flemming in Mogau.W
^. Porriithl^ bei Istna; v. Kleinmanr K» ifedorD
^ Vambera, in Vaibach. H

Z, 808. -» (3)

An die verehrlichen Bewohner Kaibach s:
Dlc fromme Sl t te , welche selt vielen Jahren hierorts bcsteht, sich

durch eine nuldc Gabe zum Wohle der Armen von i)en üblichen Neu-
jahrs- und i)iclmensfesteö-Gralulatlonen zu entdlnden, veranlaßt den
gefertigten Gemeinde-Vorstand zur Bckanntgcbung , daß oie Emzciclmun g
und Ausfolgung der EnthedungSkattcn für Neujahrs- und Namenstags-
wünsche !>><> 1ttZ7, wie es früher geschehen, durch den prn. Gemclnde-

!rath und ArmelUDstltutS'Rechnungbführer, Josef Älchholzcr, ln dessen
Tuch- und Schnittwaren-Handlung am Hauptplahe, vom 15. Dezember
d. I . bis 15. Jänner 1t557, täglich, mit Ausnahme der S o n n - und
Feiertage, desorat werden w i ld , daß, ohne der Großmutd Schranken
zu schcn, für ein Billet der übliche Betrag von 20 kr. zu bezahlen komme,

>und 0le Namen der verehrlichen
>werden, wornach um genaue Angabe derselben gebeten wird.
j Dleft jährliche Beihilfe ;um Besteig der hlerortlgen Stadtarmen
erfolgt in einer Zeit, wo durch die gesteigerte Noth die Ansprüche um
Unterstützungen sich <o sehr mehren, daß der (^emeinderath, m dessen
Verwaltung dab Lalbachcr Armen-Institut nach den neuen Bestimmun-
gen der Gemeinde.Ordnulig überging, nut vollem Vertrauen auf dlc be-
währte Mildthätigkeit der Stadtmsasscn mit Zuversicht rechnet, um seine
übernommenen Obligeichcitcn zur Lmdcrung so vielcr Nothleidenden ui-̂ d
dieser Gemeinde Angehörigen mit allcn ihm zu Gebote stehenden Mitteln
erfüllen zu können.

Das Ergebniß dieser Bitte wird am Schlüsse veröffentlicht werden.

Laibach am 11. Dezember 1lW.
Der Bürgcrme ls te r
Dr. ]$ui'j|'ci*»

H5H-- Der heurigen Zeitung liegt eine iUnstr ir te liteearische Anzeige bei. Zugeneigten
Auftragen empfiehlt sich «>. <Mi««Rttul, Buchhändler in Lalbach.


